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<Die Ermordung des berühmten 
Mathematikers Bega. . 

Wer forntt ihn nicht, den großen Re 
chenkünstler, den Erfinder der nach ihm 
benannten „Logarithmen," den Oberst-
lieutenant von Bega ? Weniger bekannt 
dürfte jedoch das schmähliche Ende des 
gewaltigen Denkers sein und wollen wir 
daher es nicht unterlassen, nach den 
Mittheilungen eines Zeitgenossen dar 
über einige Worte zu sagen. 

Sieben Jahre nach dem im Septem-
ber oder August 1801 erfolgten rätsel­
haften Tode Bega's,—in der Donau 
gefunden,—ist Her Mörder des unglück-
liehen Mannes durch einen Zufall ent-
deckt worden. 

Der Hergang ist folgender: Ein öster­
reichischer Artillerist logirte bei einem 
Müller in Nusdorf. Elfterer wünschte 
für den Augenblick einen Zirkel zu ha^ 
ben, der Müller äußerte, daß er einen 
besitze, und brachte denselben sogleich 
herbei. Da der Artillerist diesen wegen 
seiner Feinheit sehr lobte, so machte ihm 
der Müller ein Geschenk damit. 

Ein Offizier, welchem der Artillerist 
diesen Proportionalzirkel zeigte, erkannte 
denselben sogleich als ein ehemaliges 
Eigenthum Bega's da dessen Name da» 
rein gegraben war. 

Der Müller wurde hierauf sofort in 
Untersuchung genommen, und er ge-
stand bald, daß er der Mörder Bega's 
gewesen sei. Es hatte nämlich dieser 
Müller zu jener Zeit einen Schimmel 
besessen, welchen Bega gern jju haben 
wünschte, da er einen völlig ähnlichen 
sein eigen nannte. Er hatte deswegen 
dem Müller schon mehrere annehmliche 
Preise geboten, die dieser aber ausschlug, 
weil er sein Pferd nicht verkaufen 
wollte. 

Einmal kam Bega nun wieder zu 
ihm, suchte ihn auf's Neue zum Ver-
kaufe zu bewegen und hielt ihm eine von 
blanken Dukaten strotzende Börse vor. 
Das Gold blendete der Müller, er schien 
zu dem Verkaufe willig, führte den 
Oberstlieutenant in der Nähe des Stal-
les über einen Steg, und hier schlug er 
ihn, der voraus ging, mit einem Prügel 
so heftig in den Nucken, daß er tobt zu 
Boden stürzte. Er nahm ihm Geld, 
Uhr und seine mathematisches Porte-
feuille ab und warf den Leichnam in 
die Donau. 

Chinesische Begräbnisse. 

Ueber die Begrübnisse der Chinesen 
in Kalifornien lesen wir in einem San 
Franciscoer Briefe an die „Utica D. 
Ztg." Folgendes: 

„Vor ctwa zwei Wochen passirte ein 
chinesischer Leichenzug durch Kernet) 
straße und übertraf das WehH^en und 

. Dchreien der Theilnehmer tiÜflhl Alles, 
was ich in dieser Art bis jetzt noch ver-
nommen habe. Fünf bis sechs mit 
Weibern beladene Expreßwagen folgten 
derLeiche, die durch Heulen u. Schreien 
das Möglichste thaten, ihrem Schmerze 
Luft zu machen. Auf dem ersten Wa 
gen lag die Leiche, um die letzten hin 

<r> gen zwei aber drei blecherne Kessel, Ivel-
che von Schlägern bearbeitet einen in-
fernalischen Lärm machten, so wie man 
ihn etwa bei einer Katzenmusik oder 
„Horning" aus dem „ff" zu hören be-
kommt. Stirbt ein sogenannter Nabob, 
so folgen zwei Wagenladungen voll 
Klageweiber dem Trauerzuge, welche 
auf dem ganzen Wege zum Begräbniß-
platz laut klagen und heulen müssen. 
Den umständlichen Ceremonien auf dem 
Begräbnißplatze darf kein Weißer bei-
wohnen; über dem Grabe selbst wird 
ein kleines Zelt, ähnlich der Gestalt 
eines Regenschirmes, angebracht und 
nach Verlauf einer gewissen Zeit, wer-
den die Gebeine wieder ausgegraben 
und nach China zurückgeschickt. Fast 

" jeden Tag begegnet man mit Chinesen 
angefüllte Wägen, welche sich auf die 
Begräbnißstätte begeben, um die Tod 
ten zu—füttern. Sie haben zu diesem 
Zwecke große Marktkörbe bei sich, die 

^»mit den feinsten Leckerbissen angefüllt 
lind, als wie z. B. gebratenen Hühnern, 
Türkies. Beafsteak. Hammelfleisch nebst 
allen Delicatessen der Saison, welche 
sie auf dem Grabe zurücklassen. Für 
Jungens ist das begreiflich ein gefun­
denes—„Fressen," die von den zurück-
gelassenen Leckerbissen den umfassendsten 
Gebrauch machen." 

H — Am Samstag den 14. Juni winde 
zum ersten .Male unter dem Gesetze, 
welches ^862 erlassen wurde, ein Mor­
mone wegen Bigamie zum Gefängniß 
verurtheilt. Wenn die Gerichtshöfe 
ihre Pflicht thun, wird der Vielweiberei 
|n_,Utoh bald das Leben verkürzt sein' 

Eisen - Handlung 
\ —von— 

C. F. ch W Powell, 
S t .  C l o u d ,  

Diese halten einen großen Vorrath von 

M i n n e s o t a .  

Eisen, Stahl, Nägeln, 
Koch- u. Heiz-Oefen, Blechgeschirr und allen Sorten 

Msenwaaren, 
und sind Agenten für die berühmten 

Charter 
Ott« - Offen ? 

sowie für die 

John Deere s Moline 
Pfluge. 

C. F. k W. Powell. 
St. Germain Str. St. Cloud, Minn. v 17-16ap 

Die 

Kleider - Handlung 
— von — 

John Prondzinski, 
S t .  G e r m a i n  S t r . ,  S t .  C l o u d ,  M i n n . ,  

hält noch immer die 

größte und beste Auswahl 
von 

Herren- und Knabenkleidern 
Hüten, Kappen n. s. w. 

zuden niedrigsten Preisen vorräthig. WerKleider haben muß, und die muß jibennann 
haben,spreche beiI.Prondziuskivor. , 

Jung tittd Alt, Groß und Klein, 
Allesollenkommen! Allewerden gleichmäßigbehandelt,und zwar nach RechtnndGerech 
tigkeit. 1 -

I. H. Edelvrock, 
Melrose, - Minn. 

Eisenwaarcn u. Groeeries 

Continental  
Feuer - Bersicherungs - Gesellschaft 

von New Nork. 
—§-o-§— . • 

Gesammt-Vermögen der Compagnie 3,173,933.31« 

Laar-Vermögen für Farmer-Versicherung 1,000,000. 
Ueberfchuß des Vermögens 2,173,933.31 
welches Vermögen theils baar an Hand, in Darlehen auf Ver. St. und andere Aelien und 
Bonds, Banken, oder Grundeigenthum ganz sicher angelegt ist. 

Die „Continental" macht auf ihr konservatives Verfahren aufmerksam, welches sie einge. 
schlagen, indem sie freiwillig sich den Bedingungen eines Gesetzes des Staates New-Jork 
unterworfen, betitelt: Ein Gesetz zum besonderen Schutz bei außergewöhnlichen Feuers, 
briinsten und zur Schaffung von Sicherheits-Fond? durch Feucr.Vcrsich'crunqs-Ecsellschaftcn 
passirt am 16 April 1874. 

Der Zweck des Sicherheitsfonds ist, das hauptsächlichste Nebel, welches durch solche 
Feuersbrünste, wie die in Chicago und Boston entstandenes, zu beseitigen. 

Diese Schutzgelder betragen jetzt schon über $1,1)00,000. Farmer und Andere, deren 
Eigenthum isolirt steht, werden hieraus ersehen, daß diese Compagnie ihnen besonderen 
Schutz gewährt, und daß die Sicherheit, auf die sie sich verlassen, nie durch die Zerstörung 
rgend einer Stade gefährdet wird. 

WM- Alle Verluste werden prompt binnen 60 Tagen bezahlt. 
Der Unterzeichnete ist der einzige Agent dieser Compagnie für 

Stearns, Benton u. Morrison County. Kein anderer Agent der 
Compagnie, mit Ausnahme in der Stadt St. Cloud, hat'das 
Recht für die Comp, in diesen Countys Versicherungen anzuneh-
men. Alle rückständigen Noten sind von jetzt an in meiner Hand: 

I. L. Meyer, 
Soliciting Agent für StearnS, Benton und Morrison County. 

K. Vernix 
Händler in ' 

Groeer ies  
als Kaffe e, Thee, Zucker u. f. w. 
" erncr 

Taback und Cigarren, 
Zuckerwaaren, Notions, 

kurz AlleS, was in,ein ordentliches Specerei. 
Warengeschäft einschlägt. Nirgeuos so gut, 
und nirgends so billig wie in diese» Store. 

tW Auch findet man im Salvo«desHrn. 
F.Bernik ausgezeichnetes Bier sowie gute 
Liquöre und feine ©»garen. - ? _ '  

Um geneigten Zuspruch bittet Ii 

F. Beruik. 
St. Iosevb Minn. , 47-

John Hagenmiller. Bernhard «uhl 

& Hübt, 
(Nachfolger von Fred. Theobald.) 

St. Paul, Minnesota, 
No. 173 West Dritte Straße. 

Importeure u. Wholesale-Händler 
• _ von 

Weinen-Liquors. 
Auch möchten wir dir hohe Geistlichkeit auf 

unsere rein gehaltenen Mepweine aufmerksam 
m a c h e n .  '  - '  ' "  * ; ' * *  

Jos. Girmfcheid, Reisender Agent. 
St.Paul, Minn. 

St. Agnes AMemg, 

unter der Leitung der Schwestern des 
hl. Benedikt, 

(Eckevon St.Germain-Str.n.HanovkrAve. 

St, Cloud, Minn. ^ 

Das Schuljahi-^cginntam ersten Montag' 
im Septembe'- untz schließt Ende Juni. Die 
Zöglinge werden indeß zu jeder Zeit wahrend 
des Jahres aufgenommen. Kost und Ber. 
pflegnng für fünf Monate tz55.0v. 

Musik i t .  extra zu bezahlen. Die erste 
Session beginnt,am 1. Montagim Septem, 
ber; die zweite am 1. Montag im Februar. 

Für Näheres wende man sich an 

Sister Directress. 
L. B. 34. St. Cloud,Minn 

D. H. Spicer, * 

, St. Germainstraße, St. Cloud, 
verkauft Möbel aller Art zu weit billigeren 
Preisen, als alle anderen Möbellager Er ist 
i'» Stande dies z« thun, da er seine Möbel 
selbst fabrizirt. 

Mangehe nicht an seinem Storevorbei 
ohneeinzutretcn. - . 42 

Das größteGe schüft dieser Art in 
M e l r o s e .  

Alles neue Maaren und zu der 
niedrigsten Preisen. 

Ellenwaaren 
aller Art, die besten Callicos, Stoffe fü, 
H e r r e n .  n n d D a m e n k l e i d e r ,  
H ü t e  u n d  K a p p e n ,  

S c h u h e  u n d  S t i e f e l  
G l a s  u n d  P o r z e l l a n w a a r e n  

und die b e st e n 

Groeeries, 
welche westlich von Chicago zu haben sind. 

Oeftn, Pfluge 
uudardere 

Farmergerätbe 
sindi« größter Auswahl und sehr billig vor. 
handen. 

Da der Eigenthümer des Ladens Alleszu 
den billigsten Preisen im Osten einzukaufen«« 
Stande war, was andere Storekeepers nicht 
thun konnten, so spotten seine Preise jeder 
Coucnrrenz. 

Farmer, welche ihre Produktetheuer und zu 
den besten Preisen in der Stadt zu verkaufen 
wünschen, werden wohl thun sich erst nach 
Edelbrocks Store zu wenden, um da ihre 
Waareu loszuschlagen, denn Herr Edelbroö 
z a h l t  d i e  b e s t e n  P r e i s e  u n l >  i n  C a s h  f ü r  a l l e  
Farmprodukte. 

Melrofe,Stearus Co., Minn. 3— 

Atr ctlmfeen traf, «HeSerfimcn, welche «* 
Kehl» oder Lungenletdeo kranke«, wiez 

A«sie«, Hrkättu«ken, Croup. 
Arouchltis und Si^vrndsucht, 

»» »euachrichtigcn, dah ste eine unfehlbare 
Lindernng nnd dauernde Heilung finde» 

können, wenn fle in Üebereinstimmuna 
mit den Anweisungen 

AUen's Pung Balsam 
gebrauchen. Er ist Eure einzige Hvffnunz. Er ist von 
Tauenden, gleich Euch, gebraucht worden, die durch 
lhn geheilt wurden. Sxperickenttrt nicht mit neuen, 
unversuchten Mischungen — Ihr könnt es nicht er-
ubngcn,— sondern wendet sofort dieses unschätzbare 
Mutel an. Wir bürgen dafür, daß er den qualvollsten 
Husten m wenigen Stunden löset» wenn er nicht tu 
lan^e angedauert bat. Wir garantiren, daß er volle 
Bemedlgung in alle» Fällen von Lungen- yder Kehl» 
leiden gewahrt. 0 v • 

FreiwilligesZeugniß seines WertheS. 
Was «ohwekannte Apotheker sagen: / 

O t t e r v i l l e ,  C o o p e r  C o . ,  M o ,  
• Ä m , den 26. März 1877. 

Herren J. N. Harris k Co., Gincinnati, O. 
~ Senden Sie mir sofort vier 

Mtzend Rfeichen „Zlllen's Lnnz Balsam." E^ber-
tnnt Alles, was,ch in diesem Frühjahr verkaus^abe: 
ich habe Alles, wa» ich an der Hand hatte, binnen we-
n,gen Wochen verlauft. Ich habe in diesem Orte seit 
zehn Jahren Heilmittel verkauft, doch hatte ich nie-
mal« ein Husten- oder SimgenmitM, das so allgemeine 
Befriedigung gewährte ais Ihr Balsam. Es bedarf 
nur einer angemessenen Empfehlung, um ihn zu einem 
tonangebenden Mittel zu machen. 

Achtungsvoll, I. Wharton. 

Mütter, leset! 
O a k l a n d  S t a t i o n ,  K y . , 2 4 .  S l c t t l  1 8 7 6 .  

Meine Herren ! Die Rachfrage nach „Zlllcn's 
Lung Balsam' steigert sich fortwährend. Die Da-
men glauben, daß es leine Medizin gebe, die ihm bei 
Croup und Keuchhusten gleichkäme. 

C. S. Martin» Apotheker. 

Auswärtige Nachfrage. 
Robert Armour & Co.. in Brisbane, 

J^l6en' $,c.le Personen unserer 
btfi^i ®f'cHschaft8cIaffcn, die wir persönlich kennen, 
welche den Balsam «braucht haben, sind bereit, unS 
Zeugnisse zu seinen Gunsten zu geben. — 

Ein Üeifmitlef, rocMcs Siroin^fnifit firilt. 
^^^ni3c"' welchelange Ott Schwind, 

haben. Mutl, fassen! 
. selbst für das zarteste Kind unschädlich. Er 
enthält fem Opium in iraend einer Rorm. 

* " • « « »  

JS~ Gebrauchsanweisungen begleiten jede Flasche. 
Zn haben bei allen Medi^inhändlcrn. 

Blake l Benfeld 
IN 

Rieh Prairie, Minnesota. 
Händler 

Groeeries, Ellenwaaren. Töpfer­
und Eisenwaaren, Pflügen, 

Thüren, Fenstern, 

fertige« Kleidern, 
Hüten, Kappen, 

Schuhen und Stiefeln. 
-—:—0 

Mit diesem Geschäfte ist ein fein eingerichte-
ter Sa lo o n verbunden,in dem stets frisches 
Bier, ausgezeichnete Liquöre und die besten 
Cigarren zu haben sind. 

OST Da wir jetzt einen tüchtigen Schuh 
macher bei uns beschäftigt haben, sind wir im 
Stande, allen Bestellungen behufs Fupbeklei 
dung prompt nachzukommen. 

Sehet unser» ausgewählten Rorrath, er 
kundiget euch nach den Preisen nnd dann 
kaufet. 

Blcthe 8? Benfeld. 
Rich Prairie, Minn. 36-il 

Frieilrieks kJftaffij», 

Glasmaler 
4 IN 

Gmil Getst, 
Deutscher Uhrmacher, 

ü7 Ost-Dritte Straße, zwischen Minnesota U.Robert, 

' . ^ S t .  P a u l ,  M i n n . ,  

Sändler in Taschen, und Wanduhren. 
Schmucksachen aller Art, alle Artikel von der 
neueste» und geschmackvollsten Fagon. 

Reparatur-Arbeiten werden vorgenommen _ , r .. vviiituuiiim 
6-1 unter Garant,ezusnedenstellender Arbeit. 

Detroit, Mich., 
verfertigen gebrannte . ^ 

Glasmalereien 
in emaillirter, geschliffener underhabenerAr 
bei! uud liefern alle Arten verziertes uud ge 
brauntes Glas als Verzierungen für Thüren, 
Laternenic. Ebenso erlaubensichdieselben, 
die Hochw'steGeistlichkeitaufihre 

Fenster für Kirchen 
mit Glasmalerei nach allen wünschbaren 
Zeichnungen aufmerksam zu machen. 

Die prachtvollen Fenster der Kirchen von 
St. Wendel und St.Anousta wurden von 
dieser Firma geliefert. 

BestelluugenwerdcnstetSpromptundbillig 
geliefert 

100 Jeffersön Avenue, 
Detroit. - Michigan. 

«migen-und Lcber-Fall,No.8141 
Herr Pfarrer Döscher von Walshville, I 

Montaomery Co.,3$., schreibt: An die 
deutsch« Heilanstalt in St.LouiS.Mo.II 

I .. »Fünf Acrzte batte ich gebraucht ohne! 
> Erfolg. Mew Eohn hatte einen stinkende« «u«. I 

f Murphy, 
h; Händlerin -««»"? 

Ellenwaaren, Groeeries, Notions, ,c. 
Die feinsten 

Liquöre und Cigarren stetSvorräthig. 

A v o n ,  M i n a .  .  

es» 

Chicago, St. Paul ̂  Minneapolis 
Eisenbabn. 

(Ehedem West Wisconsin,) und 

Chicago & Northwestern Bahn 
bildet eine Verbindungslienie ohne Waggon 

Wechsel zwischen 
St. PAUL & CHICAGO, BELOIT 

Madison & Baraboo 
und macht in Chicago nnmittelbarc Verbin 

duuaeu nach 
Ske« Nork. Philadelphia, Baltimore, 

Washington, Skew England, 
nach den canadlschen und nach den östlichen 

und südlichen Staaten. 

Sie ist die einzige Linie, auf der 
Pullman's Palast - Wagen 

laufen und die direkte Verbindungen mit der 
St. Paul & Pacific Northcrn'Pacific uitl 
St. Paul nnd Duluth Eisenbahn macht 

am Union Depot in |pt. Paul. 

Stahl-Schienen, gut balaucirt und frei 
von Staub. Westinghonsc „?lir Brake," 
Millers Safeth Platform und Couplings an 
allen Passagier-Wagen. 

Neue und fleschmackvolleTag-Kutschen 
in Verbindung mit 

Pullman^s Palast-Wagen 
auf allen Zügen. 

Täglich 2 durchlaufende E?preH-Züqe 
Verbindungen. 

A n d e r  M  e  r  r  i  l  I  a n  I  u  n  c  t  i  o  n  
nach Green Sah, Grand Rapids, Fond du 
Lac, Appleton, Oshkosh und allen Punkten 
nach dem nördlichen Lake Michigan. 

A n d e r  W i s c .  V a l l e y  J n n c t i o n  
nach Stevenspoint und allen Punkten an der 
Wis. Central-Eisenbahn. 

Berqeßt nicht 
Tickets via Chicago, St. Paul unv Min-

neapolis und Chicago und Northwestern 
Eisenbahnen zu kaufen, um Auslagen und 
Schwierigkeiten zu verhüten, Gepäck nach St. 
Paul zu transportiren, und um euch des 
lmftibcrfchönnt Anblicks der St. C-roix nnd 
Baraboo Thäler sowie des D^vil, Madison 
und Beloit Lake zu erirenen. 
F. B. Clarke, E. W. Winter, 

Trafsic Manager, Cen'I Snp't, 
St. Banl. Hudson, Wis. 

Ar.A«AMßoenlgL 

HAMBURGER 

TROPFEM 
gegen alle Krankheiten des 

Magens, 
der Leber 

und des Unterleibes, 
gegen 

Vollblütigk.eit und alle barou§ cnt-
springenden Leiden, als Kopswch, 
Herzklopfen, Schwermüthigkeit, 

Aengstlichkeit, Schwindel, 
gegen 

Dyspepsia, 

alle Krankheiten des Magens, 
al?Ncbelkeit,Nnverdaulichkcit. saures Aus-
stoßenausdem Magen, schlechten Geschmack 
im Munde. 

Gegen alle Unordnungen der 

Leber  ̂
als Fieber, Gelbsucht, Gallen-
eidcn, Schmerzen in derNicrcngcgcnd. 

Gegen Krankheiten, welche 

Unreinem Blute 
ntspringen, alsHautkranlhcitcn,Aus-
chläge, Schwären, Salzflüsse,schlin-me 
Augen, Krake, Schorf und Mißsarbc. 

Gegen SeropHeln und 
Leiden des weiblichen Geschlechtes. 

Die Flasche 

mmburger Tropken' 
4f 

kostet 50 Cents, oder ji'ns Flasäcn 
zwei Dollars,sind bei ollcn Apcthe-
kern und Händlern in Medizinen zu 
haben. 

Die 

Chicago, Milwaukee &St. Paul 

Eisenbahn 
steht in direkter Verbindung 

m i t  d e r  S t .  P a u l  S c  P a c i  f i e  R .  R <  
zu St. Paul 

nach 
Winona, La Crosse, Sparta, Owatonna, 

Prairie du E hieu, MeGregor, Madison, 

Milwaukee, Chicago, 
und allen Hauptplätzen in Minnesota, Wis-

eonsin und dem Nördlichen Iowa, 

New'York, Philadelphia, Baltimore, 
Washington, 

Ntn-Eugland, Canada, nnd allen östlichen 
und südlichen Punkten. 

2 Linien und A tägliche Züge zwischen 
St. Paul, Minneapolis und 

Chicago. 

Die Chicago, Milwaukee ck St. Paul R. 
R. ist die einzige Nordwestliche Linke, wel-
che in Chicago am nämlichen Depot, wie die 
der östlichen und südlichen Bahnen, mundet, 
nnd bietet den Passagieren den besondern 
Vortheil, daß sie beim Aussteigen irgend ein 
Hotel, Depot oder Geschäftsplatz ohne Schwie. 
rigkeiterreichen können. 

T i c k e t s  f ü r  d i e  » , a n z e  F a h r t  u n d  C h e c k s  
ür Gepäck nach allen Hauptstädten. 

S t a h l  - - S  c h  i  e  n  e  n  ,  m i t  B a l l a s t  v e r .  
sehen, und frei von Staub. Westiughouse's 
verbesserter automatischerHeiz.Apdarat,Mil-
ler's Sicherheits-Platform und Coupler auf 
allen Passagierwagen. 

Die elegantesten Waggons am Tage und 
diefttnstenPalast-Schlaf.WvggonSbeiNacht. 

Diese Bahn berührt mehr der bedeutend, 
sten Geschäftsplätze, sowie VelgnügungS- und 
Grholungsplatze, und geht durch anmuthigere 
Landschaften, als irgend eine der Nordwest--
lichen Linien. 

_ Ä. 8. H. Tarpen ter, 
'  „ Allg.Paff, un d Ticket-Agent^ 

«.  S. Merrill ,  In». S. «ault. 
HauptgefchSstSführrr. Affist.Allg.Sefch»st»fiihr«r. 

Gegen 

H « st e it, 
Heiserkeit, Bräune, Influenza, 

Engbrüstigkeit, 

Entzündung der Luftröhre 
Satarrh, Kehlkopsleiden, Keuchhusten, 

zur Erleichterung 
S c h w i n d s ü c h t i g e r .  '  

Zur Beachtung. 
Bewogen durch den großen Grfrlo, we?»cn 

sich, vermöge seiner ffiiriunpefroh t f ,  $ r  lr  ̂  
bu rge r B rust t h ee von Dr. August Kiniq 
in den ganzen Vereinigten Staaten erm reh 
hat, versuchen gewissenlose Menschen. trrfcI6tn 
n chzuahmen n. den Leuten schlechte 'i!f(iirireii= 
setzungen in ähnlicher Verxackung und drnsel-
bcn Gebrauchs -  Anweisunqen ßn<nf4roinl-fIn 
seid aui EnrcrHut ! Tr. Kufitft Krnio's Hom-
^urper Brustttee n'ir nurin Lriginal-Patsetcn, 
Preis 25 Cts.,  oder fiiit Pallete $1, rerfeuft, ist in 
allen Avothetkn z« bobcn oder wird ncck Cirrfong 
des Preises frei rech ollcn ?keilcn ter Ver. Stall­
en versandt. Man adrekiirc: 

A. Bogelcr ̂  To.Baltimore, Md. 

W a r n u n g !  

Ehe ihr Dr. August Königs Hamburger An-
milien-Medizinen kauft, laßt Euch v->n eurem 
Apotheker oder Händler die Ramens . 11 n ter-
schrift von A« Vogeler 8 zeiqcn, da­
mit ihr nicht durch schlechte -Nßchf.hv.ur.gca 
etrogm werdet. 

Cl 


